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	Praxisbeispiele

Europa im Unterricht


Themenfeld(er) 

	· Kultur in Europa – Europäische Kultur
· Europa hat eine gemeinsame Geschichte
· Arbeitswelt Europa
· Verschiedenen religionen und Philosophien, Grundfrage des Lebens – Werte 


Titel des Projekts

	Kunst – Kultur – Küche
Künstlerisch praktische Ausstattung der Schulmensa mit regionalspezifischen Stillleben-Motiven unserer internationalen Partnerschulen 


Kurzbeschreibung

	Im Zentrum der Projektarbeit steht die ästhetische Gestaltung und Ausstattung der neuen Schulmensa in Korrelation zum kulturellen Umfeld unserer internationalen Partnerschulen und repräsentativer Vertreter der jeweiligen Landeskultur. Die Spezifika der Partnerregionen werden unter den Aspekten Kultur, Küche und Künstler/innen einbezogen. Charakteristische Stillleben werden in der Bildsprache der jeweiligen Länder erarbeitet. 

Die selbstständige Arbeitsorganisation fördert die Methodenkompetenz der Schüler/innen.

Das Projekt eignet sich auch für die Gestaltung großer Wandflächen innerhalb des Schulgebäudes.


Schule / Autor/in/n/en
	Kopernikusschule Freigericht, Europaschule verwaltung@ksf.de
Anita Herbert, Leo Seck


Fächer / Lernfelder / Lernbereiche
	Kunst / Austauschpädagogik


Bezug 


	a. zum Lehrplan
Die Sprache des Stilllebens

Grundkurs Jahrgangsstufe 11/2: Hessischer Lehrplan Kunst, Gymnasialer Bildungsgang, S.38/39

Grundkurs Jahrgangsstufe 12/2: Hessischer Lehrplan Kunst, Gymnasialer Bildungsgang, S.16

b. zum Europäischen Curriculum

Seite 16: Europäische Dimension – Interkulturelles Lernen:

Interkulturelle Arbeit als Unterrichtsprinzip zur Entwicklung der eigenen Identität in der Auseinandersetzung mit anderen Kulturen, Mehrperspektivität durch Öffnung des Blickwinkels für europäische Inhalte 

Seite 18: Kultur, Kulturelle Praxis, ästhetische Bildung: Schwerpunkte: 

Verstehen der gemeinsamen Kulturleistung der Völker Europas und der Welt, des nationenübergreifenden Zusammenhangs sowie des Anteils der Nationen an dieser gemeinsamen Leistung 

Förderung der europäischen und internationalen Dimension des Lernens durch Sensibilisierung für die eigene Kultur und fremde Kulturen

Anknüpfung an Austauschprojekte mit Partnerschulen und Einbeziehung von Erfahrungen


Zielgruppe(n)
	Grundkurse der Jahrgänge 11 und 12


Zeitbedarf 

	16 – 20 Stunden (mindestens)


Medien- und Raumbedarf / Lernorte

	Bildbände, Kochbücher, Reiseführer, Internet

Beamer, Fotokopierer

Großformatige Hartfaserplatten
	Zwei Kunsträume


Ziele (allgemeine Ziele in Bezug auf „Europa im Unterricht“)

	Das Interesse an Europa wecken

Vielfalt der Kulturen kennen lernen und erfahren

Sich mit unterschiedlichen Weltanschauungen und Werten auseinandersetzen

Europäisches Geschichtsbewusstsein entwickeln, hier: Kunst- und Kulturgeschichte

Vielfältige Methoden selbstgesteuerten Lernens kennen lernen und situationsbezogen verwenden

Kommunikationsmedien zielgerichtet verwenden und kritisch mit Informationen umgehen


Kompetenzen 
Bei der Formulierung der Kompetenzen wurden die auf Fächer bezogenen Hessischen Lehrpläne und Bildungsstandards der KMK sowie die „Schlüsselkompetenzen für lebenslanges Lernen – Ein europäischer Referenzrahmen“ und das „Curriculum für die Europäische Dimension und das Interkulturelle Lernen an den Hessischen Europaschulen“ einbezogen.

Den Schwerpunkten des Projekts entsprechend wurden exemplarisch Kompetenzen ausgewählt und fachbezogenen Kompetenzbereichen zugeordnet.
	Kulturelle Kompetenz:
· Voraussetzung: Kenntnisse der kulturellen Hauptwerke, einschließlich der populären Gegenwartskunst, als wichtigem Teil der Menschheitsgeschichte im Kontext des nationalen und europäischen Kulturerbes und dessen Stellung in der Welt

Die kulturelle und sprachliche Vielfalt Europas (und der europäischen Länder) sowie die Notwendigkeit deren Bewahrung und die Entwicklung des allgemeinen Geschmacks und die Bedeutung ästhetischer Faktoren im Alltag verstehen

· Fähigkeiten: Annerkennung und künstlerischer Ausdruck:

Sich selbst zum Ausdruck bringen mit den ureigenen Möglichkeiten des Einzelnen sowie Kunstwerke anerkennen, wertschätzen und genießen können 

Seine eigenen kreativen und künstlerischen Äußerungen mit denen anderer vergleichen können

Ein starkes Identitätsgefühl entwickeln als Grundlage für Respekt und Offenheit gegenüber der Vielfalt des kulturellen Ausdrucks

· Eine positive Einstellung, Kreativität und die Bereitschaft zeigen, die ästhetischen Möglichkeiten durch künstlerische Betätigung und Interesse am kulturellen Leben zu kultivieren

Fachkompetenz:

· Die Fähigkeit zum sinnvollen Umgang mit Fachliteratur, Bildersammlungen, Medienangeboten und Datenbanken zeigen

· Die gewählten Werke in relevante ästhetische, kulturgeschichtliche, wahrnehmungspsychologische und gesellschaftliche Kontexte einordnen

· Schlüsselprobleme der Bildgestaltung und Bildwirkung modellartig erarbeiten

· Die Wahrnehmung am Beispiel des Stilllebens und die Erarbeitung spezifischer Kompositionsvarianten schulen


	Methodenkompetenz:

· Die Fähigkeit zur selbstständigen Arbeitsorganisation zeigen

· Eigenverantwortung im Umgang mit ästhetischen Sachverhalten übernehmen

· Fachspezifische Darstellungstechniken (Bilder), Dokumentationstechniken (Film) und Präsentationstechniken (Führungen Schulklassen) anwenden können

· Eine Dokumentation und Präsentation in schüler- und handlungsorientierten Verfahren durch Sammlung der Arbeitsergebnisse in Form von Skizzen, Fotos, Texten und als Film herstellen können


Durchführung 

	Inhaltliche Aspekte
	Methodische Schritte / Lernformen

	Charakteristische Stillleben erarbeiten für unsere Partnerregionen in der Bildsprache repräsentativer moderner Künstler/innen des Landes
	Künstlerisch-praktischer Schwerpunkt mit kognitiv reflektiven Unterrichtsanteilen



	Auswahl der entsprechenden Partnerländer und Regionen
	Präferenzbildung im offenen Dialog

Bildung von Zweier-Teams

	Erstellung wesentlicher Spezifika der Partnerregionen in Bezug auf Küche, Kultur und exemplarischen Künstler/innen in Form von Hausarbeit/Referat
	Partnerarbeit

(Internet, Reiseführer, Bildbände, Kontakt zu Konsulaten, authentische Erfahrungen im Rahmen von Schüleraustauschprogrammen)

Theoretischer Schwerpunkt

	Künstlerisch-praktische Initiation 

Aussuchen der landes-/regionalspezifischen Künstler/innen als „historisch-formale Leitbilder“
	Begründete Vorstellung (incl. Medien) im offenen Dialog (erste Ebene der Präsentation)

	Skizzen/Vorstudien charakteristischer Speisen und/oder Zutaten
	Künstlerisch-praktische Arbeit im Zweier-Team

	Ausstellung der Vorstudien anlässlich der Neueröffnung der Mensa
	Vernissage mit einführenden und erläuternden Texten (für Publikation und Presse)

	Erarbeitung von Stillleben-Kompositionen mit paradigmatischen Ansätzen für Region/Land/Kultur/Künstler
	Künstlerisch-praktische Partnerarbeit und anschließende Evaluation und Selektion der Entwürfe im Plenum

	Grundieren der Bildträger


	Praktische Arbeit der ganzen Kursgruppe in gemeinsam erarbeiteter Aufgabenteilung (Abschleifen, Vorgrundieren, Hauptgrundierung)

	Übertragen der kleinformatigen Entwürfe auf die großen Bildformate (242x181cm und 100x205cm)
	Rastern, Projizieren, Freihandzeichnung

Filmische Dokumentation

	Malerische Realisation der Mensa-Ausstattung
	Künstlerische Praxis im Zweier-Team und Korrektur im offenen Plenum

Filmische Dokumentation

	Firnissen und Abschlussbehandlung
	Zuschneiden abweichender Formate

(Maschinenraum; durch Lehrer/in)

	Erstellen kurzer Infotafeln in Bezug auf Region/Kultur/Künstler/innen und eigene Lernprozesse
	Gemeinsame Korrektur der Textentwürfe im Plenum


	Reflektion und Erläuterung der Lernschritte:

a) auf künstlerisch-praktischer Ebene

b) in Bezug auf die Kenntnis der Partnerregionen

c) in kunst-/kulturgeschichtlicher Hinsicht

d) in Bezug auf persönliche Anschauung/Empathie/Erkenntnis
	Offener Dialog

Filmische Dokumentation

	Preview:

Vorauswahl der Arbeiten, die in der Mensa montiert werden, und der Arbeiten, die in einer Ausstellung vorübergehend – anlässlich der Vernissage – gezeigt werden
	Ausstellung in der Schulgalerie

Vorstellen der Arbeiten und der korrespondierenden Texte (Zweier-Teams im Plenum: Schüler/innen, Schulleitung, Projektleiter/in

	Erläuterung des europäischen Kontextes in einer Gesamtkonzeption
	Offener Dialog

Filmische Dokumentation

	Ortsbegehung und weitere qualitative Auswahl in Hinsicht auf inhaltliche und formal künstlerische Aspekte
	Schüler/innen und Ausstattungsteam



	Montage


	Hausmeister im Dialog mit Projektleiter/in und den Schüler/innen

	Offizielle Vorstellung

Vernissage (mit landestypischen Speisen aus den vorgestellten Regionen)

Öffentlichkeitsarbeit
	

	Dokumentation und Präsentation der Ergebnisse

	Anwendung fachspezifischer Darstellungstechniken (Bilder), Dokumentationstechniken (Film) und Präsentationstechniken (Führungen Schulklassen durch Schüler/innen der gymnasialen Oberstufe)

Dokumentation und Präsentation in schüler- und handlungsorientierten Verfahren durch Sammlung der Arbeitsergebnisse in Form von Skizzen, Fotos, Texten und als Film

Vernissage mit landestypischen Speisen aus den vorgestellten Regionen

Presseartikel


Materialien / Arbeitsblätter (Arbeitsblätter bitte als Anhang mitschicken)

	Vorskizzen/Entwürfe/Vorstudien/Repros der fertigen Arbeiten/Hausarbeiten (pars pro toto)


Evaluation / Auswertung (Kriterien und Verfahren)
	Spurensuche – regionale Küche und Kultur / Hausarbeit / „Leitbildorientierte“ Erarbeitung der Komposition und Bildsprache / handwerklich-technische Kompetenzen / offenes Gespräch / Interview / Schulklassen-Führungen durch Projekt-Schüler/innen
Das Projekt erhielt den ersten Preis bei einem Wettbewerb, der von der Gesellschaft für europäische Bildungsprojekte veranstaltet wurde. Am 30. August 2007 fand die Prämierung statt


Quellen (Literatur und Links)
	Bildbände, Kochbücher, Reiseführer, Internet

Authentische Recherche vor Ort – im Rahmen des Schüleraustauschs
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